
Wellensittich

WellensittichArt:

Wellensittiche (Melopsittacus)Gattung:

Plattschweifsittiche (Platycercinae)Unterfamilie

Eigentliche Papageien
(Psittacidae)Familie:

Papageien (Psittaciformes)Ordnung:

Verbreitung
Der Wellensittich kommt natürlicherweise auf dem australischen Kontinent vor. In Florida ist er
einst in großer Zahl verwildert. Aus ungeklärten Gründen ging der Bestand dieser verwilderten,

standortfremden Tiere jedoch drastisch zurück. In Deutschland findet man manchmal
Gefangenschaftsflüchtlinge, die jedoch kaum den Winter überleben.

Lebensraum
Ursprungsgebiet der Wellensittiche: fast überall in Australien, Wellensittiche meiden aber

Küstenregionen. Nomadengleich ziehen sie von Wasserstelle zu Wasserstelle Regenfällen
hinterher. Tagsüber sind die in großen Schwärmen lebenden Vögel mit der Futtersuche am Boden
beschäftigt. Mittags ziehen sie sich zum Schutz vor der meist großen Hitze in Baumkronen zurück,

wo sie auch nachts zu finden sind.
Zur Brutzeit besiedeln Elterntiere alte, ausgehöhlte Bäume. Das Weibchen bebrütet ein Gelege von
ca. vier Eiern etwa 18 Tage lang, während es vom Männchen versorgt wird. Junge Wellensittiche

sind Nesthocker und werden mit etwa vier bis fünf Wochen flügge.

Aussehen
Das ursprüngliche Erscheinungsbild des Wellensittichs ist grün mit gelbem Gesicht. Eine schwarze

Querbänderung beginnt am Vorkopf und zieht sich über den Rücken und über die Flügeldecken.
Das Gefieder ist bei beiden Geschlechtern gleich. Männchen haben eine intensiv blaue (in der

Jugend rosaviolette) Wachshaut (= Bereich über dem Schnabelanfang). Männliche Albinos (weißer
Vogel mit roten Augen) und Lutinos (gelber Vogel mit roten Augen) und viele Schecken haben

jedoch eine rosa Wachshaut wie Jungvögel. Die Wachshaut von Weibchen ist eher rau und variiert
bei allen Farbschlägen zwischen weißlich-hellbraun bis dunkelbraun. Bei rauer brauner Wachshaut
befindet sich die Henne in Brutstimmung; Bei glatter hellblauer oder sogar weißer Färbung ist das
Weibchen jedoch überhaupt nicht brutlustig. Eine helle Wachshaut bei Weibchen könnte auch auf

eine Erkrankung hinweisen. Jungvögel unterscheiden sich von den ausgewachsenen
Wellensittichen neben der Wachshaut durch die vollkommen schwarzen Augen (die weiße Iris ist

noch nicht zu sehen). Bei ganz jungen Vögeln reicht die schwarze Zeichnung über den Kopf bis zur
Wachshaut und der Schnabel ist schwärzlich gefärbt. Wellensittiche mit rotem oder schwarzem

Gefieder sind nicht bekannt. Kreuzungsversuche mit Bourkesittichen zur Züchtung roter
Wellensittiche blieben erfolglos.


